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Dringlichkeitsantrag
an den Gemeinderat
zur Sitzung am 02.03.2007

........-,

Gegenstand: Resolutionsentwurf des KLlB-AK Verkehr zu Verbesserungen
im Bereich Öffentlicher Verkehr durch Ausdehnung der
tariflichen Kernzone 100

SACHVERHALT

Mit Gemeinderatsbeschluss vom 16.12.2005 wurden von der Stadtgemeinde 2 Klimabündnis­
arbeitskreise (Energie und Verkehr) eingesetzt. Bei der praktischen Arbeit der beiden
Arbeitskreise hat sich als zweckmäßig erwiesen, dass sie gemeinsam die Sitzungen führen,
weshalb die Bezeichnung "Klimabündnisarbeitskreis" (also Einzahl) verwendet wird. Die
Hauptbereiche Verkehr und Energie werden aber thematisch dokumentiert.
Nun liegt eine Arbeitsergebnis zum "Verkehr" in Form eines Resolutionsentwurfes vor, wonach
eine Ausweitung der tariflichen Kernzone 100 nach Ansicht des KUB - AK Verkehr wesentliche

f' Verbesserungen für den Öffentlichen Verkehr und für den Klima-, Umwelt-, und
Gesundheitsschutz bringen würde.
Da damit in Niederösterreich mehrere Klimabündnisgemeinden des Wiener Umlandes betroffen
sind, wird die Ansicht vertreten, dass diese Resolution gemeinsam mit diesen an die
Landeshauptmänner von Wien und Niederösterreich sowie an den VOR gerichtet werden solle.
Dazu müssten in den einzelnen Gemeinden gleichlautende Beschlüsse gefasst werden.

Der Vorsitzende des Klimabündnisarbeitskreises, Umweltgemeinderäte DI Franz Lebeth, stellt
somit für den Fachbereich Verkehr den

DRINGLICHKEITSANTRAG

der Gemeinderat wolle beschließen:

r
./

Der Resolutionsentwurf It. Anlage wird angenommen.

Der Herr Bürgermeister wird beauftragt den Resolutionsentwurf an die anderen Klimabündnisge­
meinden zu senden und eine Endfassung der Resolution zu verhandeln bzw. vorbehaltlich der
Zustimmung durch den Gemeinderat zu vereinbaren. Danach ist die vereinbarte Resolution im
Gemeinderat beschließen zu lassen und mit den befürwortenden Klimabündnisgemeinden, die
also ebenfalls durch GR-Beschlüsse die Resolution tragen werden, an die Adressaten
(Landeshauptmänner und VOR) zu senden.
Der Bürgermeister hat jeweils bei den kommenden Gemeinderatssitzungen über den Fortschritt
der Verhandlungen zu berichten.

Begründung der Dringlichkeit:

Im Sinne des Klimaschutzes soll so bald als möglich eine Verbesserung im Bereich des
Öffentlichen Verkehrs (ÖV) zur Erreichung einer wesentlichen Minderung verkehrsbedingter
Belastungen herbeigeführt werden

Anhanq: 1) Resolutionsentwurf des Klimabündnis Arbeitskreises

2) Karten mit den Klimabündnisgemeinden Wien-Umgebung, Einwohnern und
Beschäftigten und Pendlern




